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WINNENDEN. Nachdem es am späten Sams-
tagabend in der Asylunterkunft an der Al-
bertviller Straße in Winnenden zum wie-
derholten Mal gebrannt hat, verkündete die
Polizei einen Ermittlungserfolg: Ein Tatver-
dächtiger war gefasst (wir berichteten). Es
war das dritte Feuer in der Unterkunft in-
nerhalb weniger Tage. Wie die Staatsan-
waltschaft Stuttgart und das Polizeipräsi-
dium Aalen am Montagmorgen mitteilten,
handelt es sich bei dem Festgenommenen
um einen Bewohner der Unterkunft, der
auch verdächtigt wird, für die Brandserie
am Steinweg verantwortlich zu sein.

Das Motiv sei noch unklar. Der 27-jähri-
ge Ukrainer wurde am frühen Sonntagmor-
gen festgenommen und einem Haftrichter
beim Amtsgericht Ludwigsburg vorgeführt.
Dieser setzte den von der Staatsanwalt-
schaft Stuttgart beantragten Haftbefehl in
Vollzug. Der Mann wurde anschließend in
eine Justizvollzugsanstalt gebracht. Zu den
Vorwürfen gegen den Mann zählt nicht nur
die Brandstiftung an der Unterkunft in der
Albertviller Straße. Auch im Bezug auf die
Brände am Steinweg wird er verdächtigt,
verantwortlich zu sein, teilt die Polizei mit.
Die Ermittlungen der Kripo dauern an.

Die Feuerwehr war am Samstagabend
gegen 23.25 Uhr wegen eines Brands im
Erdgeschoss der Asylunterkunft alarmiert
worden. Im Einsatz waren nach Angaben
der Polizei 61 Einsatzkräfte sowie elf Fahr-
zeuge der Feuerwehr, dazu zahlreiche Ret-
tungskräfte. Verletzt wurde bei dem Brand
niemand. „Das Gebäude ist nach dem Brand
unbewohnbar“, so die Polizei. Der Schaden
wird auf etwa 200 000 Euro geschätzt.

Bereits in der Woche zuvor, am 14. De-
zember, hatte es in der gleichen Unterkunft
gebrannt. Hier wurde das Feuer gegen
4.45 Uhr gemeldet. Der Brand hatte sich

allerdings damals noch auf ein Zimmer im
Erdgeschoss beschränkt. Die Ursache des
Brands war anfangs unklar. Dann brach in
der Nacht auf Dienstag, 17. Dezember, er-
neut ein Feuer in der Unterkunft aus. Um
3.34 Uhr schreckten die Brandmelder die
Menschen in der Asylunterkunft aus dem
Schlaf. Bei diesem Ereignis waren zwei Zim-
mer betroffen. Die Polizei vermutete nun
Brandstiftung.

Eine Brandserie hatte es auch über Mo-
nate im Steinweg in Winnenden gegeben.
Ob der Festgenommene damit zu tun hat,
wird noch geklärt. zvw

Mehrere Vorwürfe gegen mutmaßlichen Brandstifter
Die Polizei hat den 27-jährigen Bewohner der Asylunterkunft nach drei Bränden im Gebäude festgenommen.ASPACH. Am 6. Januar veranstaltet die

Rietenauer Kantorei um 17 und um 19 Uhr
ihr nachweihnachtliches Konzert in der
St.-Ulrich-Kirche. Zur Aufführung kommen
Chorwerke von Camille Saint-Saëns, Anton
Bruckner, Ludwig van Beethoven und die
Missa brevis in G-Dur, KV 49, von Wolfgang
Amadeus Mozart. Gesangssolisten und -so-
listinnen sind Frederika Westhäußer-Ko-
walski (Sopran), Lea Branz (Alt), Roger
Gehrig (Tenor) und Matthias Baur (Bass).
Im Konzert für zwei Violinen in d-moll von
Johann Sebastian Bach spielen Christine
Schuster und Lea Branz die Sologeigen. Sie
werden begleitet vom Fred-Schuster-En-
semble und Helmut Weber an der Orgel.

Konzert der
Rietenauer Kantorei
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